
12. März 2026
Workshop: Einführung in das 
Forschungsdatenmanagement (FDM)
Die Menge und Komplexität wissenschaftlicher Daten nehmen im Forschungsalltag ständig zu. Damit steigt die Not-
wendigkeit, diese Daten zu organisieren, zu dokumentieren, zu speichern und anderen verfügbar zu machen. Ein 
verantwortungsvolles Datenmanagement unterstützt Forschende und trägt dazu bei, dass Forschungsergebnisse 
nachvollziehbar werden und besser nachgenutzt werden können. Außerdem ist Datenmanagement ein wesentli-
cher Eckpunkt der guten wissenschaftlichen Praxis (GWP) und wird zunehmend von Forschungsförderern erwartet.

Am 12. März 2026 bietet die Sächsische Landesinitiative für Forschungsdatenmanagement - SaxFDM eine Einfüh-
rung in das Thema FDM an. Die Veranstaltung richtet sich an Forschende und besteht aus zwei Modulen. Je nach 
Interessenschwerpunkt können ein oder beide Module besucht werden. Bei Besuch von Modul II empfi ehlt sich 
jedoch dringend, zuvor auch an Modul I teilgenommen zu haben, da die Module direkt aneinander anknüpfen.

Programm:
10:30 Uhr – 12:30 Uhr

12:30 Uhr – 13:30 Uhr

13:30 Uhr – 16:00 Uhr 

Modul I: Forschungsdatenmanagement – Wieso, Weshalb, Warum? 
Einführung und Grundlagen

• Grundlegende Begriff e des FDM: FAIRE vs. off ene Daten, Metadaten, Dokumenta-
tion, Datenmanagementplan u.v.m. 

• Daten organisieren, sichern und beschreiben
• Maßnahmen zur Erfüllung der FDM-Anforderungen von GWP und Forschungs-

förderern (z.B. Backup-Strategien, elektronische Laborbücher, Wahl eines Reposi-
toriums zur Archivierung von Forschungsdaten u.v.m.)

Mittagspause

Modul II: Workshop mit (fach-)spezifi scheren Einblicken (Laptop empfohlen)

• Praktische Einblicke in die Datenmanagementplanung mit der Research Data Ma-
nagement Organizer (RDMO) Instanz von SaxFDM

• Datenschutz, Anonymisierung und Pseudonymisierung
• Dokumentation mit elektronischen Laborbüchern (z.B. elabFTW)

Veranstaltungsort:   Co-Creation Lab CELSIUZ, Äußere Oybiner Str. 14–16 Mandauhöfe, 02763 Zittau 
       Anmeldung:   Bis Sonntag, 08.03.2026 per E-Mail an forschung@hszg.de

Geleitet von: Alina Bastian und Carolin Hundt aus dem SaxFDM-Kompetenzteam.


